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Die Aufgaben des Goethe Bundes
Theodor Mommſen hat in der Deutſchen Revue einen

ntereſſanten ſehr beherzigenswerthen Aufſatz über den Goethe
Bund veröffentlicht Mit Recht ſchreibt er dieſem einen ſehr

weſentlichen Antheil an der Abwehr der ſchlimmſten Be
R kiimmungen der lex Heinze zu mit gleichem Recht aber warnt
er davor nun die Hände in den Schoß zu legen Die kultur

feindliche Mehrheit des Reichstages iſt geblieben und von ihr
ſt zu erwarten daß ſie ihre Geſinnung an der künftigen
Geſetzgebung zum Ausdruck bringt Haben doch die publi
I pſtiſchen Hauptorgane dieſer Mehrheit die Kreuzztg und
die Köln Volksztg erſt kürzlich noch darüber keinen Zweifel
gelaſſen daß ſie die nur in einer Zwangslage preisgegebenen

Forderungen bei geeigneter Gelegenheit wieder aufnehmen
werden Als das ſicherſte Mittel gegen dieſe Gefahr ben

welchen
vor allem aber auch der

zum großen Theil der Tagespolitik fernſtehenden Schrift
I ſteller und Künſtler an den nächſten Wahlen
Aber dies Mittel wird erſt nach Ablauf der jetzigen Legis

laturperiode wirkſam Was kann gegen die Gefahr geſchehen
welche uns bis dahin die kulturfeindliche Mehrheit nicht nur
im Reichstage ſondern auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſeſicher rbugt Kann der Goethe Bund etwas zur Vertheidigung

thun Mommſen empfiehlt die Gründung einer eigenen
Zeitſchrift des Goethe Bundes arüber läßt ſich

reden aber damit ſolche Zeitſchrift Abonnenten und Leſer
I findet muß ſie klare Ziele womöglich einen oder einige prak
M iiſche Zwecke aufſtellen Dieſe hat Mommſen nicht bezeichnet

weil ſich ihm noch nicht Aufgaben gezeigt haben welche für den
M Goethe Bund geeignet ſind Natürlich kann es nicht Sache des

ſelben ſein ſich in Agrar oder Zollpolitik oder in die chineſiſche
M Frage zu miſchen er hat mit Wiſſenſchaft und Kunſt zu thun
Dieſe werden nnn aber in nächſter Zeit ſchon allerdings nicht
im Reichstage aber im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gegen
einen neuen ſchweren Angriff zu vertheidigen ſein
klarer wird es daß von

f Jmmer
onſervativen und Centrum ein Geſetz

geplant wird welches unter harmloſem Titel eine neue und

ſchul geſetzes werden ſoll
ſicher nicht beſſere Auflage des Zedlitz ſchen Volks

Jn das beabſichtigte Geſetz über
die Unterhaltung der Volksſchulen werden die Beſtimmungen
hineingebracht werden welche die Volksſchule der Kirche unter

e

c

werfen ihre Ziele möglichſt beſchränken ſollen
I netenhaus iſt ſo zuſammengeſetzt daß dort noch leichter
als das Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz ein ſolches
Geſetz durchgebracht werden kann und die Regierung

wird keinen Widerſtand leiſten wenn ſie nicht durch eine
ſehr ſtarke öffentliche Meinung dazu beſtimmt wird Eine

e

Das Abgeord

Nachdruck verboten

Der Aberglaube in Frankreich
Von Eugen von Jagow

Der Aberglaube eine Tochter des Wunderglaubens und der
Unwiſſenheit iſt auf der ganzen Welt verbreitet aber in jedem
Lande
M nehmende

I ckichten der Geſellſchaft begnügt
M alten

mitternächtlicher Stunde

nimmt er veſondere Formen an
internationale Verkehr ihn

J und Gebräuche immer

wenn auch der zu
genau wie die Sitten

mehr ausgleicht Jn den unteren
man ſich meiſt mit dem

Aberglauben der mit erſtaunlicher Zähigkeit an der
Ueberlieferung feſthält mit gewiſſen Formen der Wahrſagerei
Verhexung und Qugckſalberei während man in den Kreiſen
der Halbgebildeten die nicht ſelten den oberſten Geſellſchaſts
laſſen angehören ſeinen Hang zum Wunderbaren gern wiſſen
ſchaftlich zu begründen ſucht

Im Weſten Frankreichs wo die Schulbildung am meiſten zu
wünſchen übrig läßt iſt der Aberglaube am gröbſten und
muthet dort geradezu mittelalterlich an Eine Bänerin bei
pielsweiſe zerſtößt das in der guten Stube hängende Heiligen
bild zu Pulver und ſtrent dies ihrem Kinde in die kranken

die ganz erblinden Ein Bänerlein wird in
wie der Pförtner Macbeth s durch

Poo Schlaf aufgeſchreckt und ein guéris
Seur in Strolchgeſtalt kündigt dem mit den Beinen Schlot
kerunden an ihm und ſeiner Familie drohe infolge des
göſen Blicks eines ſeiner Feinde entſetzliches Unheil

ten und Ausſatz Die ſofort begonnene Anstreibungskur
elteht in dem Beſtreichen der Frau und Töchter die ſich völlig

entkleiden müſſen mit der Wunderſalbe während der Bauer
im Mondenſchein Zanberkränter zu ſammeln hat Eine aus

Angen nun
heftiges Pochen aus dem

vergilbten Karten und Kaffeeſatz weisſagende Zigeunerin entlockt

einer Bänerin

Liſchen

t dadurch hohe Summenehr des Sohnes aus Amerika verkündet
gedanken trage und vor dem ſie allein die unglückliche Mutter

ben könne Mit ſchmutzigen Fingern gedrehte und dem
a rechend gefärbte heilkräftige Brotpillen werden mit Gold

gewogen Wiewohl die Kurpfuſcherei in Frankreich viel
enger beſtraft wird als in Deutſchland fehlt es doch nicht

wut von Dorf zu Dorf wandernden Kurpfuſchern häufig ehe
Augen Krankenpflegern und früheren Gehilfen in einer chirur

Klinik welche ab und zu mal verrenkte Glieder beſſer

daß ſie ihr die Rück
der ſich mit Mord

alle a

Abend Ausgabe
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Die Expedition

geeignetere und wichtigere Aufgabe kann der Goethebnund gar
nicht finden als die Abwehr eines ſolchen Geſetzes

Daneben werden ſich ohne Zweifel im Reiche und in Preußen
und in manchen anderen Einzelſtaaten noch andere Bedrohungen
der Freiheit der Wiſſenſchaft und Kunſt finden gegen welche
der Goethe Bund die Vertheidigung übernehmen kann Das
Centrum jnbilirt es iſt ſeiner Herrſchaft ſicher und wird von
ihr gewiß umfaſſenden Gebrauch machen in allen kulturfeind
lichen Beſtrebungen iſt es der Konſervativen ſicher Wenn je
ſo iſt es jetzt an der Zeit daß die Freunde unſerer Kultur
zuſammenſtehen Hier iſt die nächſte Aufgabe des Goethe

Bundes Möge er zugreifen A
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten

Der zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichs ernannte
Generalleutnant Freiherr v Gemmin gen iſt bis zum 1 Okt
d Jahres zu den Offizieren von der Armee mit Anweiſung
ſeines Wohnſitz es in Berlin verſetzt worden um ihm ſchon jetzt
Gelegenheit zu geben mit den Behörden in Verbindung zu
treten und alle erforderlichen Vorbereitungen zur Errichtung
des Reichsmilitärgerichtshofes treffen zu können

Ein Naſenſtüber für das Centrum
Wir haben im geſtrigen Abendblatt die roſige Stimmung ſchon

geſchildert in welche die Centrumspreſſe durch die Auszeichnung
des Grafen Balleſtrem verſetzt worden iſt und allerdings unter
kritiſchen Anmerkungen von der Beſcheidenheit Kenntniß ge
nommen mit welcher in der Köln Volksztg dieſe Auszeichnung
als eine Anerkennung des Kaiſers für die Haltung des Centrums
im Reichstage beanſprucht wurde Aber eins hatten wir dabei
unterlaſſen zu erwähnen nämlich die gleichzeitig als Thatſache
hingeſtellte Behauptung des rheiniſchen Blattes der Monarch
habe ſchon den früheren Reichstagspräſidenten aus dem Centrum
Frhrn v Buol Berenberg in hervorragender Weiſe geehrt
und zwar unter eigenartigen Umſtänden Es ſollte die Ver
leihung eines hohen Ordens beabſichtigt geweſen hiergegen jedoch
im preußiſchen Miniſterrathe vom Jnuſtizminiſter Bedenken er
hoben worden ſein weil man einem Manne welcher in der
Beamtenhierarchie nur den Rang eines Landgerichtsraths be
kleide nicht einen ſo hohen Orden geben könne Der Kaiſer ſei
aber über dieſe Bedenken ſchlank hinweggegangen und habe ſeiner
urſprünglichen Abſicht gemäß dem Frhrn v Bnol den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen Dieſe kleine
Geſchichte wäre an ſich ganz bepmerkenswerth wenn ſie den
Thatſachen entſpräche was wir aber von vornherein bezweifelten
und mit Recht bezweifelten wie aus folgendem Dementi
der Nordd Allg Ztg hervorgeht

Die Köln Volksztg bringt eine Mittheilung über angeb
liche Vorgänge im preußiſchen Miniſterrath bezüglich

einrenken als mancher Landarzt von der alten Schule meiſt
aber ein entſetzliches Unheil ſtiften und gewiſſe Kranke bei
ſpielsweiſe Krebskrauke die nur durch ſchleunigſten chirurgiſchen
Eingriff zu retten ſind durch Verſchleppung ihres Uebels den
ſicheren Tod entgegenquackſalbern

Aber auch in den großen Städten herrſcht der Aberglaube
vielfach noch in ſeiner primitivſten Form Jn dem Pariſer
Ménilmontant Viertel heilte eine Wunderdoktorin alle Ge
brechen mit folgender Salbe Man nehme drei junge neun
Tage alte Hunde und etliche aus rother Erde ſtammende
Würmer und laſſe ſie drei Tage kochen Eines der Wunder
das ſie damit wirkte beſtand darin daß ſie einem armen
Narren an 2000 Francs abgannerte ein anderes noch größeres
darin daß vor dem Gericht dem ſie endlich verfiel zahlreiche

geheilte Zeugen zu ihren Gunſten ansſagten
Das Vorurtheil gegen die Zahl 13 iſt in Frankreich min

deſtens ebenſo verbreitet wie in irgend einem anderen chriſt
lichen Lande Victor Hugo huldigte ihm und Sarah Bern
hardt vie berühmte Tragödin und Leiterin des nach ihr be
nannten Theaters vertagte die Erſtanfführung des Roſtand ſchen

Aiglon damit dieſe nicht an dem genannten Unglückstage
ſtattfinde Nur den Kartenlegerinnen die beiſpielsweiſe in
Sardon s Komödien eine große Rolle ſpielen bringt die Zahl 13
Glück Der Tgſchenſpieler gilt vielen ungebildeten Franzoſen
die ihn le physicien nennen noch für eine Art Zaubderer der
wie mir einmal ein Gaſtwirth in der Normandie verſicherte
nicht arbeiten könne wenn eine Unke auch ein Zauber
weſen in ſeiner Nähe ſei Ein Zanber entkräftet den
anderen ſo ſcheint s ein nralter Aberglanbe den man auch in
vielen anderen Ländern in kaum veränderter Geſtalt wieder
findet Das Ueberkrenzlegen von Meſſern und Gabeln bringt
Unglück ebenſo das Umwerfen des Salzfaſſes das Nageln in
der Wobnnng eines Kranken obwohl der Sarg beute doch gar
nicht mehr zugenggelt ſondern zugeſchraubt wird

Die unteren Volksklaſſen bedienen ſich ſelbſt in der Licht
ſtadt Paris noch häufig des Traumbuchs das man unter dem
Titel Ia elé des songes in den Schanuſenſtern kleiner Bücher
läden und Papiergeſchäfte noch oft ſehen kann Nicht ſeiten
wird es durch ein lebendiges erſetzt ich meine durch Wahr
ſagerinnen aller Art Seltener geworden ſind meines Wiſſens
die welche aus dem Kaffeeſatz dem Ei den Linien der
Hand uſw die Zukunft leſen und ſelbſt die Zahl der Karten
legerinnen dürfte ſo beliebt das Glücksſpiel in Frankreich
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m Jahre 1898 erfolgten Verleihnng einer Ordensdert r an den rheren Reichstagspräſidenten Frei
herrn v Buol Berenberg Die Beſtimmtheit mit der
dieſe Mittheilung auftritt ändert nichts an der Thatſache daß
ſie vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt

Bezeichnend iſt die ſarkaſtiſche Tonart in dem Schlußſatz dle
darauf ſchließen läßt daß die Regierungsſtelle welche dieſe Be
richtigung veranlaßt hat mit einiger Heiterkeit die Enthüllung
des Centrumsblattes aufgenommen hat Von wem das Dementi
ausgeht iſt nicht ohne weiteres zu erſehen Vielleicht ſtammt
es aus dem Juſtizminiſterium weil in dem Artikel dem
preußiſchen Juſtizminiſter eine etwas ſubalterne Auffaſſung über
die Würdigkeit eines Reichstagspräſidenten für eine Ordens
auszeichnung zugeſprochen worden iſt Das iſt indeß Neben
ſache Bedentſam iſt daß in der Reichsregierung das Bedürfniß
empfunden wird der allzu hochfliegenden Phantaſie der
Centrumspreſſe einen kleinen Dämpfer aufzuſetzen Jm all
gemeinen pflegen Regierungsorgane gegenüber Auslaſſungen
der Centrumspreſſe ziemlich zurückhaltend zu ſein Man kann
es der Centrumspartei ja nicht verdenken wenn ſie auf die
Erfolge ſtolz iſt die ſie in der letzten Zeit im Parlamente errungen
hat Allerſeits wird anerkannt daß die Leitung des Reichstags
durch den aus dem Centrum herborgegangenen Präſidenten
Grafen Balleſtrem eine vortreffliche iſt und die dem Grafen
verliehene Auszeichnung über deren Werth an ſich man ja
verſchiedener Meinung ſein kann iſt von keiner Seite bekrittelt
worden Es iſt auch richtig daß das Centrum in einer Reihe
von parlamentariſchen Fragen die Führung gehabt und ſeinen
Willen durchgeſetzt hat Mit hundert Mann ſicherer Gefolgſchaft
läßt ſich im Parlament ſchon etwas ausrichten Freilich hat der
Jubelartikel der Köln Volksztg verſchwiegen daß es nicht
immer nach dem Willen des Centrums gegangen iſt Jn dem
Kampfe um die lex Heinze hat ſich das Centrum trotz ſeines
faſt fanatiſchen Eifers und der Unterſtützung von der Rechten
eine ſchwere Niederlage geholt Es iſt in der Kölniſchen
Volksztg bekanntlich auch behauptet worden daß die Be
deutung des Reichstags ſeitdem das Centrum als ſtärkſte
Partei auch das Präſidium in die Hand genommen hat mehr
geſtiegen ſei als die Gegner des Centrums zugeben wollen
Das trifft doch nur in ſehr beſchränktem Umfange zu Man
könnte umgekehrt ſagen daß die wachſende Bereit
wil ligkeit des Centrums und der durch das Centrum ge
bildeten Reichstagsmehrheit zu allen geſetzgeberiſchen An
forderungen Ja und Amen zu ſagen der Bedeutung des Reichs
tages nicht zuträglich geweſen iſt Der Reichstag ſoll ein
gleichberechtigter Faktor der Geſetzgebung aber nicht
blos eine Verſammlung von Jaſagern ſein

Der offiziöſe Naſenſtüber kann dem Centrum jedenfalls nichts
ſchaden denn die Wahrheit muß immer in Ehren bleiben

Zu der zweifelhaften Politik der Sammlung
die zur Vorbereitung der Handelsverträge von Herrn
Miquel inaugurirt worden iſt beginnt jetzt zum Ueberfluß auch
der Kuhhandel, der in unſerem politiſchen Leben leider recht
gang und gäbe geworden zu ſein ſcheint eine Rolle ſpielen zu
ſollen Darauf deutet eine Auslaſſung des Weſtf Merkur
hin in welcher der Anſicht Ausdruck gegeben wird es wäre
vergebliches Bemühen beiden Theilen Jnduſtrie und Land
wirthſchaft einreden zu wollen ihre Jntereſſen wären die
ſelben das ſei thatſächlich nicht der Fall wohl aber ſeien ſie

auch iſt kaum zugenommen haben Dagegen giebt es in
Paris über 500 Somnambulen die dem Geiſt der
Zeit entſprechend nicht mehr wie die Sibyllen der Vergangen
heit eine Eulenexiſtenz in düſterem Gemäner und finſteren Dach
ſtuben ſühren ſondern ſich wie die Modeärzte möglichſt
elegante Kabinets herrichten um einen recht wiſſenſchaft
lichen Eindruck zu machen Sie nennen ſich Schülerinnen
von Mesmer Potel und Braid liebäugeln mit dem thieriſchen
Magnetismus deſſen Fluidum ſie angeblich vervollkommneten
und haben den berühmten Nervenärzten von denen ſie früher
einmal als byſteriſche und epileptiſche Kranke behandelt wurden
allerlei Aeußerlichkeiten ein gewiſſes savoir faire abgegnckt
das ihnen beim Gimpelfang ſehr zu nutze kommt Die
Reklame hat ſich in Paris in den letzien zehn Jahren herrlich
entwickelt und unſere Hellſeherinnen ziehen daraus das muß
man ohne weiteres anerkennen den größtmöglichen Nutzen
Ueberall ſteht zu leſen Madame berühmte Hell
ſeherin Konſultationen für Krankheiten Nachforſchungen aller
Art Rathſchläge Warnungen, oder Madame e extralucide
Somnambnle verkündet allen Perſonen die ſie mit ihrem
Vertrauen beehren das was da kommen wird was ſie zu
befürchten und zu boffen haben und Madame nimmt ſich
der unglücklich Liebenden mütterlich an Die Lenormands
ſo hieß bekanntlich eine berühmte Kartenlegerin und Traum
denterin die auch einen Napoleon I zu ihrer Kundſchaft
zählte wachſen aus dem pariſer Straßenpflaſter üppig wie
Pilze Es giebt welche die wie berühmte ärztliche Antoritäten
zu Konſultationen in die Provinz bernfen werden Wieder
andere unternehmen wie Theaterprinzefſinnen mit königlichem
Pompe reiſend wahre Triumphzüge durch das Land Jhre
beſten Kunden finden in der vornehmen Welt Vor ihrer
Thür hält eine lange Reihe von Equipagen denen nicht nur
geſchmückte Damen der Halbwelt ſondern auch Damen der
vornehmen Welt gefeierte Schanſpielerinnen berühmte Parla
mentarier Staatsmänner und Börſenleute ſehr viele Börſen
leute entſteigen Der famoſe General VBonlanger fragte
bevor er einen Entſchluß faßte immer erſt bei ſeinem Orgkel
an Viele meiner Leſer werden ſich noch des Namens des
Fräulein Conédon in der Paradiesgaſſe erinnern aus welcher
der Erzengel Gabriel in Verſen ſprach Dieſer iſt freilich ſeit
dem verſtummt da die Mode doch noch mächtiger war als
er und ihm kein Gebör mehr ſchenken wollte aber in der Geſchichte
des Aberglaubens in Frankreich bleibt gls eine intereſſante



aufeinander angewieſen und das ſollte man ſich immer
gegenwärtig halten Die Plänkelelen welche zwiſchen Agrarlern
und Jnduſtriellen hie und da ſtattfinden haben nach dem den
Agrariern dienenden Centrumsorgan für die Sache ſelbſt wenig
zu öedeilten Die mittlere Linie werde trotzdem nicht ver
laſſen und eher noch ein Stück nach oben geſchoben als rück
läufig bewegt werden

Denn, ſo fährt das Blatt fort der neue Zolltarif mußgemacht werden Weder Induſirielle noch Agrarier können P
allein und r nach ihrem Willen geſtalten Alſo müſſen ſie
ſich verſtändigen und ſich gegegſeitig Zugeſtändniſſe
machen Daß dabei nicht wieder die Landwirthſchaſt der
allein leidende Theil ſei dafür iſt durch die Zuſammenſetzung
des Reichstags geſorgt Wir ſind auch überzeugt ein großer
Theil der ſpee triellen iſt den Forderungen der Landwirthe
ar nicht ſo abgeneigt wie es nach den Auslaſſungen der

uſtriellen Organe manchmal ſcheinen könnte Die
Plänkeleien zwiſchen der induſtriellen und agrariſchen Preſſe
haben in letzter Linie wohl auch weniger den Zweck die
Wünſche des andern Theils rundweg abzuweiſen als ſie in

Grenzen der Mäßigung zu halten Uns will aber
ſcheinen do man einſtweilen nicht ſowohl dieſen Zweck er
reicht als ins und Erbitterung erzeugt die nachher
die unbedingt nothwendige Verſtändigung erſchweren werden
Wenn von landbündleriſcher Seite vielfach Forderungen er
hoben werden die manchem übertrieben erſcheinen ſo geſchieht
es wohl hauptſächlich in der h man möge zu
wenig erhalten wenn man nicht von vornherein
u viel fordere Damit reizt man aber nur unnöthig dieSiduſtielen denn wie geſagt es iſt dafür geſorgt daß die

Landwirthſchaft nicht zu kurz komme
Mit einer Offenheit die nichts zu wünſchen übrig läßt erklärt
das Centrumsergan daß es an die Sammlung auf dem Boden
einer wirklichen Jntereſſengemeinſchaft nicht glaube da aber der
eine Theil ſeine Zollerhöhung niwt ohne die Zuſtimmung des
anderen erhalten kann ſo müſſe man ſich ſchon gutwillig ver
tragen möglichſt viel fordern dem anderen Theil im Jntereſſe
der Verſtändigung nicht viel abſchlagen aber ſelbſt auch nicht
gerade ſo übermäßige Forderungen ſtellen daß man den anderen
Theil reizt Das Rezept iſt einfach und praktiſch daß es ſich
wirkſam erweiſen wird möchten wir im Jntereſſe unſeres
Handels aber doch nicht wünſchen

Politiſches

Die Agitation zur Vermehrung der Macht
mittel des Reiches zu welcher die Vorgänge in China hier
und da benutzt werden beginnt anſcheinend immer weiter um
ſich zu greifen Den Record hat bisher das Organ des
deutſchen Flottenverelns Die Flotte erreicht welches neuer
dings ſchreibt

Eine ſchleunige erhebliche Vermehrung unſerer
Auslandsflotte thut dringend noth Dieſe Auslandsflotte
muß ſich zuſammenſetzen aus Linienſchiffen und Kreuzern
denn auch die Auslandsflotte bedarf des Panzerkerns der
Schlachtſchiffe Die Zerreißung des heimiſchen Geſchwaders
durch Entſendung von vier Linienſchiffen bedingt die Schaffung
ſchleunigen Erſatzes Um aber auch zu Lande fern der
Heimath deutſche Ehre und deutſches Gut wahren zu können
bedürfen wir der ſchleunigen Schaffung einer Kolonial
armee Ein beträchtlicher Theil derſelben muß dauernd
in Oſtaſien ſtationirt werden um mittels des Drahtes
jeden Augenblick an der gefährdeten Stelle eingeſetzt werden
zu können Der Draht aber der die Befehle des Kaiſers
im Nu durch die ganze Welt ſendet muß deutſcher Draht
ſein Wir brauchen ein deutſches Kabelnetz um den
Erdenrund Dazu gehören Anlegeſtationen für die
Kabel die zugleich Flotten und Kohlenſtationen ſein können
e engfehitze Panzer und Krenzer Kabel und Kohlen

ationen
Was das Organ des Floktenvereins in dieſen Auslaſſungen ver
langt iſt nichts weiter als eine Weltlpolitik allergrößten Stils
Als ob ſich die Koſten einer erheblichen Vermehrung der
Auslandseflotte einer Kolonialarmee und eines Kabelnetzes um
n ganze Erde ſo ohne weiteres aus den Aermeln ſchütteln
ießen

Zum Chef der neuen Abtheilung die am 1 Aug im Berliner
Polizeipräſidium eingerichtet und die Ueberwachung der
Theater insbeſondere auch die Ausübung der Theater
cenſur übernehmen wird iſt der wegen ſeiner Abſtimmung
gegen die Kanalvorlage gemaßregelte ſpäter als Regierungs
rath wieder angeſtellte Landrath Dumrath aus Strasburg
in Weſtpreußen berufen worden Welche Befähigung Herr
Dumrath für dieſes Amt mitbringt iſt aus ſeinem bisherigen
Bildungsgang der ihn als Regierungsreferendar nach Stettin

v zur ſtäd liſchen Verwaltung in Neuwart darauf zu den
andrathsämtern in den pommerſchen Kreiſen Greifenhagen

und Randow und dann nach Strasburg in Weſtpreußen geführt
hat nicht erſichtlich Der jetzige Oberpräſident von Köller
deſſen Bildungsgang derſelbe war wie der des neuen Ober
Cenſors hat ſich als Miniſter mit ſeinen litterariſchen Urtheilen

ger derne Litteraturerzengniſſe nicht gerade mit Ruhm
edeckt

Zum Kapitel Büchſenfleiſch ſchreibt die agrariſch
konſervative Deutſche Reichspoſt

Jn Deutſchland konnte ſich bisher eine ſolche Jnduſtrie
zur Herſtellung des Büchſenfleiſches c nicht genügend ent

wickeln weil ſie auch vor Erlaß des gegenwärtigen Fleiſchſchau
geſetzes unter der ſcharfen Kontrolle unſerer Geſundheitspolizei
arbeiten mußte während ihre Konkurrenz im Ausland von
dieſer läſtigen und koſtſpieligen Kontrolle frei war und darum
viel billiger präſervirtes Pferde und Kadaver
fleiſch liefern konnte

Die Militärverwaltung wird hier alſo rund und nett beſchuldigt
die deutſchen Soldaten die nach China gehen mit Pferde und
Kadaverfleiſch zu verköſtigen Das iſt auch ein lehrreicher Bei
trag zur Kampfesweiſe der Agrarier

Für die Mittelſtand spolitik der Konſervativen
und ihre Bekämpfung der Waarenhäuſer iſt ein Vorkommniß
bezeichnend über das die Staatsbürgerztg aus Laucha in
der Provinz Sachſen berichtet Dort hatte am 13 Juli der
Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins v Helldorf
Zingſt für das Vereins Feſteſſen den Wein gelieſert aus den
Kellereien des Wagarenhauſes für Armee und des Waarenhauſes
für deutſche Beamte Die Deutſche Tageszeitung macht darauf
aufmerkſam daß das Waarenhaus für deutſche Beamte
ſtatutengemäß nur an Mitglieder verkaufen darf Hier
iſt aber der Wein ſicherlich auch an Nichtmitglieder verabfolgt
darg ſo iſt z B der Wirth wohl kanm Mitglied des Waaren

auſes

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben hat
bekanntlich jüngſt der Stadt Arnsberg einen Beſuch abgeſtattet
um über eine Theilung dieſes Regierungsbezirks Jnformationen
einzuholen Als bekannt wurde daß der Miniſter nach Arnsberg
kommen würde wurde nach der Rhein Weſtf Ztg tags zuvor
durch Ausſchellen in ſämmtlichen Straßen folgendes bekannt
gemacht Aus Anlaß der Anweſenheit Sr Excellenz des Miniſters

reiherrn von Rheinbaben werden die Bürger gebeten die
däuſer zu flaggen und das Gras aus den Straßen zu

entfernen Ein idylliſches Regierungsſtädtchen dieſes
Arnsberg

Volkswirthſchaftliches

Die Berl Korreſp ſchreibt Die Kreuzzeitung tadelt
den Reichskanzler weil die Regierung von der ihr zu
ſtehenden Ermächtigung ausländiſchen Hauſirern mit
orientaliſchen Teppichen den Wandergewerbeſchein wegen
mangelnden Bedürfniſſes zu verſagen keinen Gebrauch mache
und weil der Reichskanzler dem Verbande der Teppich
Linolenum und Möbelfſtoffhändler Deutſchlands auf
ſeine Bitte er möge zur Bekämpfung des Hanuſirhandels mit
orientaliſchen Teppichen die Hand bieten achſelzuckend erwidert
habe er trage Bedenken den Hauſirhandel der Ausländer noch
weiter einzuſchränken Die Kreuzzeitung verwechſelt bier
offenbar die Aufgaben des Reichskanzlers mit den Aufgaben der
Regierung in den einzelnen Bundesſtaaten denen bekannt
lich die Ausführung der Vorſchriften auf dem Gebiete der
Gewerbeordnung im einzelnen zuſteht Die Centralbehörden
des Reichs haben durch Erlaß ſtrenger Vorſchriften dem Hanſir
betriebe von Ausländern alſo auch von ausländiſchen Hauſirern
mit orientaliſchen Teppichen Schranken gezogen Wenn trotzdem
Unzuträglichkeiten in der Praxis entſtehen ſo liegt das nicht
an den Vorſchriften es kann aber an deren Handhabung
liegen Mit der Ausſtellung der Wandergewerbeſcheine für
Ausländer ſind die höheren Verwaltungsbehörden in
Preußen der Regierungspräſident für Berlin der Polizei
präſident betraut An dieſe Stellen oder nöthigenfalls an die
ihnen vorgeſetzten Miniſterialbehörden hätte ſich der Verband der
Teppich c Händler unter Beibringung thatſächlichen Materials
wenden ſollen Der Reichskanzler iſt nicht Vorgeſetzter der Ver
waltungsbehörden in den Einzelſtaaten Zu weiteren geſetzlichen
Maßnahmen aber feblt es ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt
in der That an ausreichender Veranlaſſung Der Reichskanzler
hat als der Vorſtand jenes Verbandes am 6 Mai d J zur
Erwägung ſiellte ob nicht den ausländiſchen Hauſirern mit
orientaliſchen Teppichen auf Grund der 88 56d4 und 57b der
Gewerbeordnung der Hauſirſchein ganz zu verſagen oder die
Ertheilung des Hanſirſcheins an ſolche bedeutend zu erſchweren
ſei ſich keineswegs darauf beſchränkt wie es nach jenem Artikel
den Anſchein gewinnen könnte ſich lediglich ablehnend zu ver
halten Er hat vielmehr in ſeiner Antwort vom 23 Mai d J
auf die ihrem weſentlichen Jnhalt nach oben mitgetheilte Bekanntk

machung vom 27 November hingewieſen ind r r etrage Bedenken darüber hinaus auf eine Beil erung ded t
betriebes der Ausländer im Umherziehen hinzuwirken Hierdin be
dem Verbande der in ſeinem Geſuche die geltenden Beſtimmmn ſt
nicht berührt hatte zu verſtehen gegeben worden daß ſehen
Eventuglankrage durch Aenderung der beſtehenden Vorſchiſem
die Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen für Ausländer ten
erſchweren bereits Rechnung getragen ſei Dem weitergehe deu
Antrage durch Aenderung der beſtehenden Vorſchriften die An

ſtellung von Wandergewerbeſcheinen an Ausländ
ür bezeichneten Gewerbebetrieb ſchlechthin unter allen Umſtände

und daun allgemein zu verbieten hat der Reichskan
allerdings Bedenken entgegengeſtellt Dieſe werden aber in d
Erwägung berechtigt erſcheinen daß ſchwerlich ſämmtliche gue
ländiſchen Hauſirer der bezeichneten Art Schwindier ſind und de
der Beweis die bereits beſtehenden weſentlichen Erſchwerungen
ſeien auch bei energiſcher Handhabung durch die zuſtändigen
Provinzialbehörden nicht ausreichend um die hervorgetretene
Uebelſtände zu beſeitigen bisher weder angetreten noch erbrech
iſt Den Betheiligten und ihrem Verbande muß es überlaſſen
bleiben auf den Gewerbebetrieb ausländiſcher Hauſirer ein wach
ſames Auge zu haben und die zuſtändigen Behörden mit Raiß
und That zu unterſtützen wenn es ſich darum handelt auf dieſen
Gebiet Schwindler zu entlarven und durch Verſagung des Hauſirer
ſcheins für ſolche bedenklichen Elemente das Publikum und d
ſeßhaften Gewerbetreibenden vor Schädigungen zu bewahren

ler

Verwaltung und Rechtspflege
Zu der im Montagsblatt ſchon erwähnten Entſcheidung des

Reichsgerichts nach welcher die Rechtsungiltigkeit der
Börſen Termingeſchäfte von Amtswegen zu beachten
iſt wird jetzt von juriſtiſcher Seite ergänzend bemerkt daß das
Reichsgericht von Amtswegen nicht den Differenz Einwand geltend
gemacht hat ſondern den Charakter der Abſchlüſſe bezw der Auf
träge als Börſen Termingeſchäft im Sinne von 8 66 G
Hierzu führt die Darlegung aus Daß ein zwiſchen Nicht Ein
getragenen abgeſchloſſenes Börſen Termingeſchäft nichtig iſt das
ſagt S 66 mit klaren Worten und daß dieſe Nichtigkeit von Amts
wegen zu berückſichtigen iſt wurde ſeit dem Jnkrafttreten des
Börſengeſetzes niemals bezweifelt Das Reichsgericht hat auch
nicht das Geſchäft für nichtig erklärt obwohl der Schuldner ſich
geweigert habe den Differenz Einwand zu erheben ſondern weil
es annahm daß auf die in Betracht kommenden Geſchäfte die im
Jahre 1896 entrirt und bis März 1897 prolongirt worden waren
das neue Börſengeſetz Anwendung zu finden habe Und inſofern
iſt die Entſcheidung allerdings von großer Bedeutung als hier
wohl zum erſten male die Frage höchſtrichterlich erörtert wird
ob ein im Jahre 1896 alſo vor Jnkrafttreten des Börſen
geſetzes das bekanntlich erſt ab 1 Januar 1897 gilt abgeſchloſſenes
und in die Geltungszeit des neuen Geſetzes hinein prolongirtes
Termingeſchäft als ein unter der Geltung des neuen Geſetzes
abgeſchloſſenes Geſchäft zu behandeln ſei Dieſe Frage hat das
Reichsgericht bejaht

m Der Kieſtaurateur Herzfeld beſitzt in Berlin ein Nacht
Café Nachdem dort das Spielen auf einer Zither öfters polizeilich
gehindert worden war wurde er beim Polizeipräſidenten vor
ſtellig erhielt aber den Beſcheid daß das Konzertiren im
fraglichen Lokale während der Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens im Jntereſſe der öffentlichen Ruhe und Ordnung nicht
geſtattet werden könne Jn dem ſich hieran ſchließenden Ver
waltungsſtreitverfahren rechtfertigte der Polizeipräſident ſeine
Verſügung durch den Hinweis auf die Polizeiverordnung vom
9 März 1866 Danach umfaſſe die von der Polizei verbotene
Zeit des Beſuches von Schankwirthſchaften c die Stunden von
11 Uhr abends bis 4 Uhr morgens Wenn auch dem Herzfeld die
unumſchränkte Polizeiſtunde gewährt ſei ſo ſei die Polizei trotz
dem berechtigt daß Zitherſpielen nach 11 Uhr zu verbieten Für
das Verbot kämen auch ordnungs und ſittenpolizeiliche Rückſichten
in Betracht Jm Gegenſatz zum Bezirksausſchuß entſchied das
Oberverwaltungsgericht zu Gunſten des Herzfeld indem aus
eführt wurde die ge werbsmäßige öffentliche Veranalküng von Jnſtrumentalmuſik von einem Gaſt und

Schankwirth iſt weder durch deu 8 33a noch durch eine andere
Beſtimmung der Gewerbeordnung von polizeilicher Erlaubniß
abhängig gemacht Demnach iſt das Verlangen einer vor
herigen Einholung ortspolizeilicher Erlaubniß zur Ver
anſtaltung von Jnſtrumentalmuſik wie es in dem Erlaſſe des
Miniſters des Jnnern vom 4 März 1889 vorgeſchrieben unzu
läſſig es darf eine ſolche Veranſtaltung auch nicht durch Landes
geſetz oder Polizeiverordnung von einer Erlaubniß abhängig
gemacht werden Auch die Anführung daß durch das Spiel
einerſeits ſehr wohl die Nachtruhe der Hausbewohner geſtört
werden könne andererſeits zweifelhafte Elemente aller Art an
gelockt würden iſt zur Begründung der angefochtenen Verfügung
ungeeiguet
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Soziale Angelegenheiten
Demnächſt ſcheint für die kaufmänniſchen Angeſtellten die ſchon

durch die neueſte Gewerbeordnungsnovelle und die in ihr ent

Thatſache daß Tont Paris eine Weile faſt ebenſo eifrig nach
der Paradiesgaſſe pilgerte wie die an einem Gebreſte Leidenden
nach den wunderkräftigen Waſſern von Lourdes Und unter
dieſer vornehmen Welt gab es zahlloſe Skeptiker oder vielmehr
Leute die durch und durch myſtiſch veranlagt es doch für

chic erachten mit ihrer Zweifelſucht zu kokettiren wie etwa
ſonſt ſtreng auf die Etiquette haltende Marquiſen und
Fürſtinnen ſich ab und zu in den armſeligſten cabarets
artistiques zu encangilliren lieben jenen Kunſtkneipen des
Montmartre die übrigens ſchon halb wieder aus der Mode
gekommen ſind

Gleichzeitig ſkeptiſch und gläubig zu ſein Gott in der Kirche
und dem Teufel in dem Roman der Digboliker zu dienen
die kirchliche Meſſe und die ſchwarze abwechſelnd anf ſich
wirken zu laſſen um nene Senſationen zu empfinden und
dem öden eleganten Einerlei eines blaſirten Daſeins zu ent
rinnen das iſt jetzt hochmodern Dazu gehört wie geſagt
eine ſtarke Portion Myſtik und Aberglaube Kruatzt ihm den
Firniß ab, ſagt das franzöſiſche Sprichwort vom Ruſſen
und der Meskowiter kommt wieder zum Vorſchein Der
Firniß beſteht lediglich aus einer Pſendowiſſenſchaftlichkeit der
Aberglaube iſt nur verfeinert modermiſirt auch im Lande
Voltaire s Gerade dort hat die Wiſſenſchaft ſich zuerſt mit
der Hypnoſe dem Somnambulismus und anderen mehr oder
weniger noch dunklen aber barum keineswegs überſinnlichen
Natnrerſcheinungen beſchäftigt und gewiſſe reklameluſtige Ver
treter dieſer Wiſſenſchaft haben der ungeſunden Neugier ihres
vornehmen Publikums leider Zugeſtändniſſe gemacht welche
böſe Folgen haben mußten man machte nun in den Salons
auf eigene Fauſt ſogenannte wiſſenſchaftliche Experimente
die dem gröbſten Aberglauben Vorſchub leiſten und mancher
Don Jnuan bedient ſich ihrer erfolgreich als Miltel zum Zweck
Der Aberglaube iſt wie geſagt alt aber er bemächtigt ſich
eifrig der neueſten wiſſenſchaftlichen Schlagwörter wie ja auch
der am Verfolgungswahn Leidende mit ihnen ſeine Sinnes
täuſchungen mit Vorliebe erklärt In der franzöſiſchen Litte
ratur wimmelt es jetzt von Occultiſten die ſich keineswegs
auf den leider auch in Deutſchland und England im Zu
nehmen z Spiritismus S ſondern auch die
Kabbala Magie Alchemie Aſtrologie Nekro und Chiromantie
zum Milien ihrer Fabel machen Die falſchen Propheten dleſer
Geheimnißlehren theilen das Schickſal des Fräulein Couédon

ſie werden ſchnell vergeſſen Der Sar Peladen Papus
Stanislaus de Guaita beiſpielsweiſe find ſchon entmodet aber
der Geiſt eines Beandelgire lebt fort und inkarnirt ſich in
immer neuen Jüngern der ſchwarzen Kunſt in Rod in
Huysmans und wie ſie ſonſt noch heißen Sie alle greifen
auf die Dämonologie des Mittelalters auf mißverſtandene
buddhiſtiſche Lehren von der Wanderung des Böſen durch
Thierleiber auf die Zendaveſta des perſiſchen Zoroaſter zurück
und in ihren Köpfen herrſcht gleichermaßen das Chaos

Nachdrug verboten

Der Frolch als Handelsarkikel
Von Dr Karl Taſchner Köln

Nun wo die Konzertſäle verödet ſind bietet ſchon längſt die
Natur ihre Konzerte unter anderen das beſtändige zuweilen
beluſtigende in ſeiner Eintönigkeit aber langweilige Konzert der
biederen Sumpf und Teichbewohner Die Waſſerföſche bilden
den großen Chor der Laubfroſch mit ſeiner hellen Stimme tritt
gewiſſermaßen als Piſtonſoliſt auf und die Unke fällt mit ihrer
melancholiſchen Stimme ein Jmmerhin haben wir den Troſt
daß unſer Trommelfell nie den Qualen des amerikaniſchen Farmers
ausgeſetzt wird deſſen Dickfälligkeit ihn allein davor ſchützt bei
dem Gebrüll des Ochſenfroſches nervös zu werden

Ein Troſt hüben und drüben iſt es ferner daß die Konzerte
nur verhällnißmäßig kurze Zeit dauern Sie verſtummen bereits
im September in welchem der Froſch genug zu thun hat um
ſich ein paſſendes Plätzchen für die Winterruhe auszuſuchen Die
Unken gehen n dieſem Zwecke ans Land und verkriechen ſich in
Höhlen oder Wurzelwerk die grünen Fröſche aber bleiben im Waſſer
und die braunen begeben ſich vom Land ins Waſſer um ſich zum
Winterſchlaf in den Schlamm einzuwühlen

Daß ſie bei einer verſchwindend geringen Luftzufuhr in dieſer
am Leben bleiben verdanken ſie ihren beſcheidenen Anſprüchen an
Sauerſtoff und ihrer außerordentlichen Lebenszähigkeit Während
des Winterſchlafes verbraucht der Lurch allerdings einen Teil
der angeſammelten Kräſte er büßt während deſſelben ein Viertel
ars Gewichtes ein Kommt er aber im Frühjahr zum Vor
chein ſo iſt er ſo munter und lebhaft wie der Menſch nach

einem erfriſchenden Schlafe Natürlich denkt er dann zuerſt ans
reſſen das er zum Nutzen der Pflanzen die er von Ungezieferäubert aufs gründlichſte beſorgt Freilich macht er ſich auch

dadurch unnütz daß er Fiſchlaich und junge Fiſche frißt und es
wird ſogar behauptet daß er junges Geflügel ins Waſſer ziehen
und alte Fiſche anbeißen ſoll was umſomehr in Erſtannen ſetzen

muß als er in ſeinem Jugendzuſtande nämlich als Kaulquappe
wie vegetariſch von Waſſerpflanzen lebt

Seine Freßſucht hat ihn ſogar zu einem geſchätzten Handels
artikel gemacht Jn Frankreich und England kauft man ihn um
ihn in den Gärten gewiſſermaßen als Beſchützer der Gewächſe
zu verwenden die er von Würmern Schnecken Maden Raupen
und Fliegen befreit Jn verſchiedenen Gegenden wird ſogar ein
Froſchmarkt abgehalten auf welchem die Springer theils zu oben
gedachtem Sek theits r Verwendung der Froſchſchenkel in
der Küche feilgeboten werdenMan fängt ſie indem man eine Angel mit 23 Haken verſieht
und mit Würmern oder Libellen beködert und über dem Waſſer
bin und her bewegt Die Fröſche ſammeln ſich unterhalb des
Köders im h m en dann mit geſchicktem Griff in ein
langgeſtrecktes Netz geſtreiftJa Kbretag bei Berlin betreibt ein Fiſcher mit ſeinen Kindern

allein einen lohnenden Froſchfang Er fängt dieſe indem er mit
dem Knuſcher in d Ergreift ſie aber auch unfehlbar
icher mit der bloßen Handi die Fröſche im Herbſt ſich einen Platz zum Winterſchlaf

ſuchen geht der Fiſcher mit einem größeren Netz direkt über den
Boden hin Die Thiere werden durchſchnittlich mit 10 15 Pf
per Stück bezahlt geringere oder größere Exemplare erzielen
AusnahmepreiſeBenn Poſt ansport in Körben verhalten ſie ſich ruhig nur
bei einem heftigen Stoß laſſen ſie ihr Gequak ertönen

Eine amerikaniſche Lehrerin zu New Jerſey Miß Mara
Seldon war durch ein Augenleiden gezwungen ihre Stellung
aufzugeben und da ſie noch eine kranke Mutter zu ernähren
hatte ſah ſie mit trübem Blick in die Zukunft Ein Freund der
Familie der eine ganz beſondere Schwäche für gebratene
Froſchſchenkel hatte gab ihr eing ſumpfige Farm in Poacht
Miß Seldon legte nun eine ſyſkematiſche Froſchzucht an und
hatte bereits im erſten Jahre ein Einkommen von über
8000 das ſich ſpäter auf 10,000 ſteigerte Jhr Beſißthum
beläuft ſich gegenwärtig auf 20 Morgen Froſchſumpf

Jn Pillsburg und anderen amerikaniſchen Städten wird ein
et ger Der Preis für das Hundert beträgt

durchſchnittlich fünf Dollars Sſind auch in Südeuropa eine beliebte Delikateſſe
Män läßt ſie mit Salz und Pfeffer beſtreut und mit Cltronene
ſaſt beträufelt eine Stunde liegen und richtet ſie dann J
Butter oder Remouladenſauce an Auch werden ſie panir

gebraten wiRimmt man noch dazu daß der Froſch ſowohl auf dem V
ſeklionsliſch wie als Fiſchfutter ſehr beliebt iſt ſo iſt ſein Werth
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im Handel wohl begreiflich

Jn
Zu
Ko
M
ge



eſetzt

ewerbe

durch

der zu

e Aug
än d e

kanzler

e ausind de
V

rungen
ändige
reteneyrbregt
erlaſſen
n wac
t di
dieſen
uſirer
und d

ren

ing de
eit der
eachten

aß das
geltend

n weil
die im
waren
ſofern
ls hier
t wird
zörſen
oſſenes
ngirtes
zeſetzes

at das

Nacht

izeilich
n vor
en im
6 Uhr

J nicht
Ver
ſeine

g vom
botene
n von
eld die
trotz

Für
ſichten
d das

aus
ranund
ndere
ubniß

unzu
ndes
ängig
Spiel
jeſtört
t an

ügung

ſchon
ent

ſappe

idels
um w e

ächſe

aupen
r ein
oben
el in

des
n ein

idern
mit

hlbar

ſchlaf

den
Pf
ielen

nur
dara
lung
hren

d der

ntene
acht

und
über
hum

ein
rägt

teſſe

nen
mit

wirt
ivi

exth

c S z

e
S e r

S S

rſieht
zaſſer

e e e

valtene Minimalruhezeit ſozialpolitiſche Konzeſſionen zugeſlanden
z alten hatten eine neue gewahrt werden zu ſouen Es ver
erbet daß Vorſchriften über eine Sitz gelegenheit für
laut elsa ngeſtellte im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet

ben und demnächſt dem Bundesrath zugehen ſollen Die zu
Wartende Verordnung des Bundesrathes ſoll Straf
e rohungen für diejenigen Ladeninhaber enthalten
9 ihren Angeſtellten keine Sitzgelegenheit bieten oder
deren Benutzung in der Zeit wenn ſie keine Kunden zu bedienen
oder ihnen ſonſt obllegende Geſchäfte zu erledigen haben zu ver
hindern ſuchen Die neue Verordnung würde nicht unerwartet
tommen da bei der Berathung der letzten Gewerbeordnungs
novelle im Reichstage bereits eine ähnliche Maßnahme gefordert
und von den Vertretern der verbündeten Regierungen auch in
Ausſicht geſtellt wurde

Heer und Flotte
Mehrere Stuttgarter Blätter melden es ſei am Dienstag

beim 7 Württembergiſchen Jnfanterieregiment von neuem an
die Mannſchaften die Aufforderung ergangen es ſollten ſich

reiwillige für China melden doch hätten diesmal
weniger Mannſchaften dem Rufe Folge geleiſtet Es ſei daraus
zu ſchlleßen daß ein weiteres Expeditionscorps zuſammengeſtellt
werden ſolle Bisher iſt Zuverläſſiges über eine ſolche Abſicht
allerdings nicht bekannt geworden

Den Theilnehmern der oſtaſiatiſchen Expedition
erwachſen aus dieſem Unternehmen durchweg recht erhebliche
wirthſchaftliche Vortheile So ſind den Truppentheilen
auch Büchſenmacher und Waffenmeiſter zugetheilt worden die
als Freiwillige aus der Zahl der Anwärter entnommen ſind die
in den königl Militärwerkſtätten zu Spandau Erfurt und
Danzig beſchäftigt werden Dieſe Leute welche meiſtens jahre
lang auf die Berufung zu einem Truppentheil warten müſſen
werden infolge ihrer Theilnahme an der Expedition nach China
ſogleich als Regiments Büchſenmacher bezw Waffenmeiſter an

eſtellt und haben auch nach der Rückkehr alsbald Anſpruch auf
olche Stelle im ſtehenden Heere Auch in ihrer Beſoldung
tehen ſie ſich vorzüglich ſie erhalten mit der Tropenzulage
monatlich etwa 500 Mark dabei volle Verpflegung Als Equi
pirungsgeld bekamen ſie außer der vollen Tropenuniformirung
noch 500 Mark Jn ähnlicher Weiſe haben auch andere an der
China Expedition betheiligte Berufsarten z B die Feld
apotheker bedeutenden materiellen Nutzen

Ansland
Die Wirren in Chinag

Eine Doppelregiernng
LiHungTſchang s Aufenthalt in Shanghai ſcheint einiges

weitere wenn auch immer noch recht zweifelhafte Licht über
die Lage zu verbreiten Er ſollte bekanntlich nach Peking
berufen worden ſein um die oberſte Leitung der Kaiſerprovinz
zu übernehmen Jetzt ſtellt ſich heraus daß der bisherige
Vicekönig von Tſchili Yuln gar nicht ſeines Poſtens enthoben
iſt ſondern im Gegentheil vom Kaiſer auf dieſem feſtgehalten
wird während er gleichzeitig degradirt und eines Knopfes
durch kaiſerliches Dekret verluſtig erklärt wurde Andererſeits
fand Li bei ſeiner Ankunſt ein kaiſerliches Dekret vor
welches ihm befahl Shanghai nicht zu verlaſſen und
die Vicekönige des Südens anwies ihn nicht als mit irgend
welchen Unterhandlungen betraut zu betrachten ſo lange nicht
weitere endgiltige Jnſtruktionen des Kaiſers eingegangen ſeien
Und Li war ſo von der Wichtigkeit und dem Werthe dieſes

ſokuments überzengt daß er erklärte er bleibe vorlänfig in
Shanghai und ein langes Telegramm an den Tſungli Yamen
ſandte in welchem er die Nothwendigkeit auseinanderſetzte ihm
in einem offenen Doknmente mitzutheilen ob ſeine Be
rufung nach Peking vom Kaiſer oder vom Prinz
Tuan ausgehe und wer von beiden ihn beguftragte mit den
Großmächten über die Zurückziehung ihrer Truppen zu unter
handeln All das deutet darauf hin daß gegenwärtig eine Art
Doppelregierung beſteht die eine die eigentliche alte
Regierung der Kaiſerin Wittwe die ſich offenbar immer noch
in ihrem Sommer Palaſt außerhalb der Stadt befindet und
die thatſächliche Regierung Prinz Tuans ſelbſt gleichviel ob
ſich derſelbe nun lediglich als Majordomus der Kaiſerin fühlt
oder zum Gegenkaiſer aufgeworfen hat Wenn dies der Fall
ſo würde das vieles in der gegenwärtigen Lage der Dinge er
ſchweren und es wäre dann ſelbſt möglich daß ein Sieg der
Gemäßigten unter Yung lu und Prinz Ching über die Borxer
und Prinz Tuan die überlebenden Europäer gerettet und
wenigſtens die Möglichkeit geſchaffen habe ſie endgiltig zu be
freien Bekanntlich hieß es ſchon einmal die Geſandten ſeien
nach dem Palaſt des Prinzen Ching hinüber gerettet und
ſchließlich ſie befänden ſich jetzt in bombenſicheren Räumen
Eine ſolche Rettung einiger weniger Mänuer wie die Ge
ſandten ſelbſt wäre ſehr wohl denkbar ſelbſt wenn die übrigen
Jnſaſſen der britiſchen Geſandtſchaft ermordet und dieſe ſelbſt
zerſtört wären

Auf letzteres deutet auch ein am 21 Jull in Shanghal ein
getroffener Brief eines chineſiſchen Würdenträgers welcher
ſchreibt Anfang des Monats machten die fremden Miſſionare
verſchiedene Verſuche Botſchaften aus Peking hinauszuſenden
Dank der ſtrengen Ueberwachung der Stadt aber wurden alle
Boten abgefaßt und hingerichtet Einer derſelben könne ſehr
wohl auch die Meldung Conger s mit ſich geführt haben ja
es wäre denkbar daß nachträglich eine ganze Reihe ſo ab
gefangener Meldungen jetzt als Lebenszeichen von der chine
ſiſchen Regierung mißbraucht würden Am 4 d fährt
das Schreiben fort waren nur noch 400 Fremde alle ſehr
erſchöpft in Peking am Leben und als eine Nacht die großen
Kanonen ungufhörlich abgefenert wurden wurde es bekannt
daß alle Geſandtſchaften und Fremden vernichtet worden ob
wohl angebliche Telegramme dieſe Thatſachen beſtreiten

Der Vicekönig von Nauking hat einen neuen Beweis
ſeiner Zuverläſſigkeit erbracht Er hat ſoeben einen zum Tode
verurtheilten Piraten und Briganden Hänptling Namens Tſu
begnadigt welcher für einen der blutdürſtigſten und gefähr
lichſten gilt ihm den Rang eines Militärmandarins verliehen
und zum Befehlshaber einer Flotte von 30 Kriegsdſchunken
ernannt geradeſo wie Li den SchwarzflaggenHäuptling
Ynlu nach Peking fandte

Ruſtlands Rüftungen
Jm Petersburger Finanzminiſterium iſt die 2 ein

getroffen de die mandſchurtſche Bahn faſt vollſtändig
von den Chineſen zerſtört worden iſt Die Statlons
gebäude ſind niedergebraunt die Schienen ſind aufgeriſſen und
das Material vernichtet Menſchenieben ſind nicht zu beklagen
Ingenieure wie Arbeiter konnten ſich noch rechtzeitig vetten
Zwei Batterien Garde Artillerie mit Geſchühzen der allerneueſten
Konſtruktion ferner drei Schützenbataillone im ganzen

kann gehen demnächſt nach dem fernen x
geiſteyung in den n h av Die Bea iitartreiſen die nach Ching

und als Krankenträger uniſormirten Soldaten gebeten

abkommandire werden iſt ganz enorm Es melden
fich täglich Hunderte von Freiwilligen Auch aus
dem Innern des Reiches dringen Nachrichten von der
regſten Theilnahme an den Rüſtungen nach Petersburg
Jn einem JnfanterieRegiment befahl der Oberſt daß acht
Mann von Compagnie heraustreten ſollten die als Frei
willige nach China abkommandirt zu werden wünſchten
Sofort trat das ganze Regiment wie ein Mann vor Es iſt
den ruſſiſchen Tagesblättern verboten worden über die
Truppenbewegung ſowie über die Einberufung der Reſerven zu
ſchreiben Die Lage in China wird in militäriſchen Kreiſen
als ſehr ernſt angeſehen um ſo mehr als die Grenzen
Sibiriens nur einen ſchwachen militäriſchen Schutz aufzu
weiſen haben Die Nachricht daß die Geſandten in Peking
leben findet in Petersburg nur wenig Glauben es müßte denn
ſein daß ſie als Geiſeln feſtgehalten werden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Zuſtand der engliſchen Armee in Südafrika

wird in der Cape Times als ein geradezu miſerabler
bezeichnet Jn und um Prätorig ſind die Truppen längſt auf
halbe Rationen geſetzt weil die Transporte von Kapſtadt her
nicht r und in Prätorig ſelbſt keine Lebensmittel vor
allem kein Mehl zu haben iſt Bloemfontein iſt ein
einziger großer Seuchenherd wo jetzt mehr als 6000
engliſche Soldaten am Typhus krank liegen und die
Sterblichkeit die unerhörte Ziffer 60 pro Tag erreicht hat
Faſt ebenſo ſchlecht ſteht es in den Lazarethen in Prätorig
und alle Feldärzte klagen Stein und Bein über die unver
antwortlich ſchlechten Vorkehrungen Kitchener s für die Pflege
der Kranken und Verwundeten Jm Felde drohen die
koloniglen Truppen Anſtralier Kanadier und britiſche Kap
länder die bisher fünf Schilling fünf Mark täglichen Sold
erhielten nicht mehr mitthun zu wollen wenn ihnen nicht
fortan das Vierfache gezahlt würde Namentlich die Auſtralier
ſind äußerſt enttäuſcht und unzufrieden Die Kaffern weigern
ſich die Beerdigung der Gefallenen und an Krankheiten Ver
ſtorbenen zu leiſten wenn ihnen nicht pro Leiche ein Sixpence
50 Pfg bezahlt werde und da ihnen dies nolens volens

zugeſtanden werden mußte ſo murren nun wieder die eigent
lichen imperigliſtiſchen Söldner daß ſie nur 8 Pence 70 Pfg
täglich erhielten alſo ſchlechter als die Kaffern geſtellt ſeien
trotzdem ſie doch noch ihr Leben zu riskiren hätten

ie Cape Times berichtet ferner daß am 20 Juni bei
Rodeval Chriſtian de Wet einen von Prätoria kommenden
Zug abgefangen hat in welchem ſich kein Geringerer als
Kitchener mit ſeinem Stabe befand auf einer ſeiner An
feuerungsreiſen zu dem halben Dutzend britiſcher Generalebegriffen Der Held von Omdurman fuhr in einem dem Zuge

augehängten und das große rothe Kreuz der Genfer Konvention
tragenden aber keinen einzigen Verwundeten beherbergenden
Salonwagen und als die Republikaner ſich auch dieſem Wagen
näherten wurden ſie von einigen zum Fenſter herausſehenden

die
Verwundeten nicht ſtören zu wollen worauf de Wet in be
kannter nun ſchon ſo oft falſch angebrachter Höflichkeit und
Menſchlichkeit von einer Durchſuchung dieſes Löwen Käfigs
Abſtand nahm

Serbien
Durch die Konſtitnirung des Kabinets iſt König Alexander

von der drückendſten ſeiner augenblicklichen Verlegenheiten befreit
worden aber ſeine Lage bleibt trotzdem noch immer im höchſten
Grade ſchwierig Der Unwille gegen ſeine Verlobung iſt nicht
durch irgend welche Cliquen unter denen die Exkönig
Milan s zunächſt in Betracht käme künſtlich hervorgerufen
ſondern es bewegt das ganze ſerbiſche Volk Dieſes Volk hat
es bereits einmal erleben müſſen daß das Eheleben eines
ſerbiſchen Königspaares dem Geſpött der ganzen Welt preis
gegeben wurde es hat unter den Konflikten die von Milan
und Natalie ausgingen bitter zu leiden gehabt und man kann
leicht begreifen daß es einer Wiederholung ſolcher Vorgänge
entgegentreten möchte Daß aber die Ehe Alexander s mit
einer Dame ſo zweidentigen Charakters wie Frau Draga

Maſchin eine dauernd glückliche ſein könne glaubt in Serbien
kein Menſch Man iſt vielmehr vom Gegentheil feſt überzeugt
und dieſe Ueberzeugung gewinnt durch den großen Allers
unterſchied des Brautpaares noch eine ſtarke Stütze Alexander hat
durch ſeine Verlobung eine große Verwirrung in den politiſchen
Verhältniſſen ſeines Staates angerichtet er hat das ganze
Land gegen ſich in Bewegung geſetzt und Oeſterreich Serbiens
einzigen und ehrlichen Freund mit tiefſtem Mißtrauen erfüllt
An der Spitze der Oppoſition ſteht ſein eigener Vater gegen
ihn der was wir geſtern ſchon andeuteten in der That
beabſichtigen ſoll ſeinen Sohn wieder vom Throne zu ſtoßen
Das wäre natürlich höchſt bedauerlich denn alsdann müßte
Milan von neuem ans Ruder kommen was keineswegs ein
Glück für das mit der verrottetſten Dynaſtie der Welt be
haftete Serbien wäre Milan ſoll nämlich beabſichtigen die
ſofortige Einberufung der Skupſchting durchzuſetzen
um den König Alexander wegen hochgradiger
Nervoſität unter Kuratel zu ſtellen und Milan die
Regentſchaft zu übertragen

Ein hervorragender ſerbiſcher Staatsmann äußerte ſich
gegenüber einem Vertreter der iener Neuen Fr Pr in
Belgrad über die Verlobung des Königs wie folgt Es war
ſchon längere Zeit bekannt daß König Alexander für Frau
Draga Maſchin Gefühle der innigſten Sympathie hege Niemand
ahnte aber daß König Alexander ſie zum Traualtar zu führen
gedenke Frau Maſchin war auch ſeit dem ſie nicht mehr Hof
dame der Königin Natalie war unſeres Wiſſens nie im Konak
ſie wurde keiner Hoffeſtlichkeit zugezogen Jch glaube annehmen
zu können daß der Entſchluß des Königs Frau Maſchin zu hei
rathen erſt in der allerletzten Zeit gereift iſt und daß er ſich
zu dem entſcheidenden Schritt durch die Vermählung des Erz

n Franz Ferdinand mit der Gräfin Sophie Chotek be
timmen ließ Frau Draga Maſchin hat den König Alexander
ganz geſeſſelt er ſteht vollkommen unter ihrem wir
könnten uns ſonſt ſein Vorgehen nicht erklären Das ſerbiſche
Volk hat nie beſonderen Werth darauf legt daß König Ale
ander eine Prinzeſſin heirathe die Nation würde es auchFeendig begrüßt haben wenn er eine Dame aus einem guten

bürgerlichen

c rlexander nicht
feierlich bekannt gegeben hat

auſe zur Gemahlin genommen hätte aber
aſchin nein Jſt es denn für König

unmöglich jetzt nachdem er ſeine Verlobung
urückzutreten Weniger

als wenn er Frau Draga Maſchin heirathet
7

Nachdem oblge Zeilen bereits in Druck gegeben waren treffen
noch folgende neue Nachrichten ein

König Alexander ſcheint felſenfeſt entſchloſſen zu ſein allen
eepten Weelnungen zum Trotz ſeine Vermählung mit

Fran PDraga Maſchin durchzuſetzen ſo ſoll die Hochzeit
vielleicht ſchon heute auf jeden Fall noch vor onntag

ſtattfinden Der König hat bereits die ſchärſſten Maßregeln ge
troffen um jeden gegentheiligen Einfluß zu brechen So erging
wie der B L meldet der Befehl den König Milan
die ſerbiſche Grenze nicht paſſiren zu laſſen Der
Commandeur der Belgrader Garnlſon der ſich weigerte
dieſen Auftrag auszuführen wurde ſofort ſeiner
Stellung enthoben Der Belgrader Metropolit warf
ſich Alexander zu Füßen ihn bittend von der Eheſchlleßung abzulaſſen Der König erwiderte es ſei ihm un
möglich die Trauung müſſe baldmöglichſt ſtattfinden

Auch bei dem Empfang des Belgrader Offiziercorps
von dem wir heute morgen bereits kürz berichteten ſind ſehr

d e Aeußerungen gefallen Es wird darüber ge
eldet
Belgrad 25 Juli Für heute 9 Uhr vormittags waren alle

aktiven penſionirten und Reſerve Offiziere der Belgrader Gar
niſon zu Hofe befohlen Niemand wußte weshalb ſelbſt
der General Guylic der Führer der Offiziere nicht Alle waren
ziemlich betreten Punkt 9 Uhr betrat der König gefolgt von
einer großen Suite mit einem Buch in der Hand den Thronſaal
Das Buch war das Reglement für die Armee Der König
ſchlug es ohne weitere Bemerkung auf und las den Offizieren
die Eidesformel vor Es herrſchte dann für eine Weile
blgrtſames Schweigen worauf der König folgende Anſprache

elt
Meine Herren Jhnen iſt meine Proklamation bekannt

ſowie auch meine Abſicht von meinem verfaſſungsmäßigen
Rechte Gebrauch zu machen Nun höre ich aber von ver
ſchiedenen Seiten daß in militäriſchen Kreiſen der Wunſch
gehegt werde ich möchte die Proklamation annulliren Ferner
höre ich daß man allzu häufig die Frage ventilirt welchen
Standpunkt mein Vater der abzuſchließenden Ehe gegen
über wohl einnehmen dürfte Ferner höre ich daß über meine
Geſundheit verſchiedene ſonderbare Gerüchte im Umlaufe
ſind Nun ich habe Sie hierher befohlen um Jhnen folgendes
zu ſagen Sie wiſſen meine Herren daß ich ſtets nur das
Wohl meines Landes und unſerer Armee auf dem Herzen ge
tragen habe und deshalb habe ich das Recht zu foöordern daß
alles was ich in dieſer Abſicht thue gebilligt werde
alſo auch mein jetziger Schritt der namentlich in der
Armee als ein auf das Wohl meines Volkes und
meines Landes abzielender Akt angeſehen werden muß
Als kluger Menſch weiß ich was meine Pflicht und
mein Recht iſt was ich thun ſoll und darf Was den
Standpunkt anbelangt den mein Vater in dieſer Angelegenheit
einnimmt ſo verweiſe ich darauf daß der Chef des
Haufes und der Dynaſtie Obrenovitſch ich bin
und daß es ſehr neben ſächlich iſt was mein Vater
zu dieſem Schritte ſagt Er kann ſich keinesfalls in
dieſe Angelegenheit miſchen Dieſen Stand der Dinge bitte ich
Sie meine Herren zur Kenntniß zu nehmen Was meine
Geſundheit anbelangt ſoll dieſe niemandem zu überflüſſigen
Beſorgniſſen Anlaß geben und darnach hat ſich jeder
mann zu richten Jch gebe dies mit meinem Gruß meiner
Armee zu wiſſen

Der König verneigte ſich nach dieſen Worten und verließ den
Saal Die Generale welche Hauptgegner der Vermählung ſind
waren ſehr betreten und niedergeſchlagen und gingen mit den
anderen Offizieren ab Der ganze Empfang währte etwas über
20 Minnten

Wie man ferner aus Budapeſt berichtet berrſcht in ſerbiſchen
Offizierskreiſen eine ſehr gedrückte Stimmung weil ſie
über die Verlobung des Königs erbittert ſind Der Metro
polit verbot der Geiſtlichkeit die Eheſchließung zu
ſegnen Die ſerbiſchen Blätter dürfen die Ehefrage nicht be
handeln Jn den ausländiſchen nicht direkt vom ſerbiſchen
Preßbureau beeinflußten Blättern werden bei der Ankunft in
Serbien alle auf die Verlobung des Königs bezüglichen Nach
richten ſchwarz überdruckt

Türkei
Jufolge der wiederholten Beſchwerden der Bewohner von

Samos über den Fürſten hat man beſchloſſen Mavroyent
Bey den Sohn des griechiſchen Leibarztes des Sultans zum
Fürſten der Jnſel zu ernennen Die Wahl dürfte kaum be
anſtandet werden

Philippinen
Mit erneuter Kraft iſt wie die aus Manila von

Mitte Juni ſchreibt in den letzten Wochen der Guerilla
krieg von den Filipinos wieder aufgenommen worden Von
allen Provinzen Luzons und von den übrigen Jnſeln laufen
Nachrichten von Unruhen und Gefechten ein Amerikaniſche
Soldaten verſchwinden ſpurlos Amerikafreundliche filipiniſche
Angeſtellte in den Dörfern werden getödtet andere müſſen wegen
ihres Einvernehmens mit den bewaffneten Jnſurgentenbanden
abgeſetzt und gefangen genommen werden Sehr ſchlecht ſieht
die Lage in Albay auf Samar und Leyte aus J Albay
haben die Amerikaner die größeren Städte nach kurzer Beſetzung
wieder verlaſſen müſſen Die Filipinos ſind darauf von neuem
eingezogen und haben die Republik unter der Präſidentſchaft
eines gewiſſen Andres Garchitorrena in Lagonoy erklärt Auf
Samar wo die meiſten wichtigeren Plätze amerikaniſche Beſatzung
erhielten griffen die Filipinos 30 Mann in Catubig an dieſe
mußten ſich in die Kirche zurückziehen wo ſie ſich drei Tage und
drei Nächte vertheidigten bis Entſatztruppen kamen Der Ver
luſt der Amerikaner belief ſich auf über 20 Mann Dieſer und
ähnliche Fälle zwangen die Amerikaner ihre Truppen wieder
auf die Hauptſtadt zurückzuziehen Mit welcher Verwegenheit
die Dopig zuweilen ihre Angriffe ausführen zeigt ein Ereigniß
in San Miguel de Maynmo Hier ritten die Jnſurgenten ſo
unerwartet und ſchnell durch die von Amerikanern beſetzt gehaltene
Stadt daß erſtere 6 Soldaten tödteten den Hauptmann Roberts
und zwei weitere Mann mit ſich in die Berge ſchleppen konnten
ohne auch nur den geringſten Verluſt zu erleiden

Handel Gewerbe und Verkehr
Wolle

Bremen 25 Juli Baum wolle Ruhbig Upland midäl loco
54 Pfg

Liverpool 25 Juli Raumwolle 4000

kür Spekulation und Export 490 B Rabig
äliddl amerik Lieferungen Rubig Juli August 5 Verkäuker

reis Aug Sept 5 Käuferpreis Sept Okt 4 Verkäuferpreiskt Nov 4 do Kov Dez 4 Käuferpreis Dez Jan 48 Ver
käuferpreis Jan Febr 4 do Febr März do März April

d do
Spiritus

Nordhausen 25 Juli Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61 90 M

Hamburg 25 Juli Spiritus siäll Juli I7 Juli August
Auge 17 G Sept Okt GFaris 25 Juli Sehlussberieht Spiritus behauptet Juli 35,75

Aug 35,25 Sept Dex 34 ,25 Jan April 34,00

Futterarit Kol
Hamburx 25 Juli Bericht von Cölle Gliemann

tuttermit el Die Marktiage war die gleiche wie die in der Vorwoebe
Mit Angeboten für spätere Lieferung sind sowohl inländisehe Fabrikenals auch namentlich die abewürigen hlärkct sehr zuräckhaltend s0 dass

Absehlüsse nur zu erhöhten Preisen möglich waren
Wir notiren heute Erdnusskuehen haarfrei 135 159 M Cocoskuehen

a r en Je i r Tzamkuchen 138 M nohen aus 5Palmkernkuehen 110 114 Teinrnenen 150 159 M Amerik MAais
öiuehen 121 127 A für 1000 g ab hier

Motalle

Baum wolle

Umeatz davon

Kraft

25 Juli Silber 2725 Jan Zinn Sie e 80 Kupker 16,50 Poh
Hamburg 25 Juli Silber 88,40 Br 82,90 G
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Veber 13000 Schränke
bisher geliefert

gegr 1848

23

rmeyer
FI h G Preismedamlen

723 a F

ILieferanten der R D Reichshauptbank Berlin und Filialen

Fabrik fener falI u diebessicherer Cassensehränke Speeialität Bank Tresor und Saſes
Anlagen Panzertresorthüren Doppelpanzer Safessehränke aussen glattwandig und un
anbohrbar nach System Rulldog mit neuestem patentirten F ultiplex Satesschloss
vbester sicherster und techniseh vollendetester Safesverschluss gebogene Mäntel

po In Construetion das BRewährteste
po In Ausführung das Ssolideste

I 73Eine verondere Nee Construction r a tet Vollständig Widerstand
gegen das Schmelzpulver Thermit des Herrn Dr Goldäschmiädt in Pssen Thermit
entwickelt 3000 Grad Ilitze brennt sämtliche bisherigen Panzerplatten s0
fort duveh

Vor den bevorſtebenden S V R S R npfebcen
wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

III
et der Aachener und Münchener
Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern Die Bedingungen ſind liberal und frei von Märten

Conpon FPolicen für Haushaltungen zahlen anüber bis zum Werthe von Jahresprämie
M 5,000 M 10,000 M 510,000 20,000 1099 15,000 99 30,000 99 15Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrel zugeſandt Auskunft ertheilen

die Agenten dex Gefellſchaft und die
General Agentur Magdeburger Straße 49

Nanchverhütende

Regulier Scohüttſeuerungen

r Topf schen Systemsfür Brannkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk
tion Feinſte Referenzen über zahl
reiche Ausführungen wie z B

Halle a Aktienbranuerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf

Leipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei 4 Reg Schüttf
u Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 Sch f BriketsHandelskammer Leipzig f das Börſengebändes Sch f Brikets
Lindenau Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

J A Topf Söhne Grfurt
J SV v d e

rn 2 e S I S S SS S S

III R wit 14 ar Feder
Stück Mark G O0

Ar
5 z

i V el
S

Leipziger Str 2122
Eine Füllung genügt bei täglich mwehrstündigem Gebraneh 10 14 Tage

Spiritus Koch Apparate
in jeder Ausführung

I Sp iritus Nerde
ſowie ſämmtliche andern Spiritusapparate empfiehlt

Spiritus Verwerthungs Genosvenschaft
Gr Steinſtraße 30

Unſere ſämmtlichen Apparate erzeugen das zur Ver
brennung nothwendige Gas ſelbſt aus denaturirtem
Spiritus und ſind garantirt exploſionsſicher

Reizende Veunheit
Spiritns Kochapparate

für Ausflug und Reiſe

aus der Hof Parfümerie C D WunnderliehNussschaalen Dxt act Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege

tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein rm eder ſo n r
anrtän lnoodl ein das Haar dunkel ſärbendes feines Haaröl zuHaau kät be Aussöl gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums

der Hagare à 70 Pf Echtes und n den o m xaarfärba Mi Anweiſung à 1,20 und 2,40 bei C Kaiser SchmeerIaarfärbe Mittel ſtraße 24 F A Patz Gr Ulxichſtr Adler Drog
A Steinbach Königſtr 14 Gebr Haedicke Merkur Drog Gr Klausſtr 17
u Nanniſche Str 7 Germania Drog Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtr

wae50 Stil
volljährige

Mecklenhurger u Holſteiner Wagenpferde

gediegenſter Qualität in egglen Paaren ind allen Farben darunter
Paar Goldfüchſe und 2 ſelten ſchöne Dunkelſchimmel ſowieerüßlaſſige Däniſche Arbeilspkerde

ehen von Sonnabend den 28 d Mts unter conlanteſter Bediennng
i uns zum Verkauf Hochachtend

Fonnas Schwabe CoAſchersleben
33 Ueber den Steinen 33

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

fahren

Allen
empfehlen wir electrohom Heil Ver

Buch gratis

Kranken
Viele Zengniſſe von Geheilten

Johannis Apotheke
Leipzig Dresdenerſtraße

Siebengebirgs
Ziehnng 22 Angnuſt er

Hauptgewinne baar 125,000 S
75,000 insgeſammt 15,000 S

Ganze Losſe 4 halbe 2

offerirt
Nohs König Wolfſtr 19

c JJ J nqnjnm jjsm
Anzugst offe

Nenbeiten
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern verſende billigſt
auch einzeine Meter

FIax Niemer

e

Totteriel t

Geldgewinne

Porto und Liſte 30

in guter Qualität für

Proben frei

Sommerfeld L I

Halle

L

Verlangen Sie gratis u franko meinen

Deutsche Fahrrad Industrie

Wennouar e

illustr Hauptkatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich Uberzeug dass
ich b bester Qualifat urrt
Ijähr Garant am billigst
bin Wiederverk ges

Richard Driessen
üdarstr 4

Druck und Verlag von Otto Hendel

ſind die e
beſten

Aaumanm s Nähmaschinen

Naumann s Nähmaschinen en
Kunſtſtickerei

Otto Giseke Nacht
Jnh Oscar Schilf

Nähmaſchinen und Fahrrad Handlung
Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83
Reparaturwerkſtatt Gewähre Theilzahlnng

Tann Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

Ia Bennstedter Weisskalk tagen
zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern

Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstoecditer Ha l W er le
M Maennecke Schmidt

Besuchern der

Rennen üm Halle
halte meine grosse und schöne

bestens empfohlen

Alle Delicatessen der Saison

Vorzügliche u preiswerthe Weine

Julius Bethge
Inh KIippert Engel

Delicatessen und Weinhandlung
Leipziger Strasse 5 Leipziger Strasse 5

neben Neubau von Weddy Pönicke

mee g 5a S 8 S e W Be Rre e e ee c S e e 8 zieäee 7 a e ca e hw J 7AC Rad ücebuer Weimare M 9En detail Wourage Geschüäſt Vn gros
Häckſelſchneide und Schrotwerk mit elektr Betrieb

Comptoir Bertachſtraße Nr 7 Niederlage Harthſtraße
empfiehlt ſtaubfreien Häckſel mit 25 Luzernebeuznſchnitt
vermiſcht auerkannt ausgezeichnete Futtermiſchung bei Abnahme von 5000 kg
à Etr 2,30 ab Bahnſtation Weimar Muſter ſtehen zu Dienſten

z

in der heißen Jahreszeit leichteserfriſchendes Getränk empfiehlt à Flasche 6 Pfg

Frevberg s Brauerei
Radfahrer Tonriſten

Kein Trockeuwerden des Halſes kein Durſt erfriſchendProbirt Apotheker Albrechts ger r tilen
Schachtel 80 Pfg In der Engel u Adler Apoth u Apoth A Ludwig

Wit 2 Belblättern

Caramel u Farbmalzfabrik 2 Reg Schüttf
J H Freyberg Brauerei 4 RegSchüttfFr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf

Städtiſches Elektricitätswerk in Ausſühr 16 Reg Schüttf

foingemahlenen GementkalkK auverden

Wein und Prühstück Stubo

Krebse Caviar Lachs Pasteten ete S h
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